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Rolandseck, 05.03.2010
Pressemitteilung
Ausstellung »Simone Demandt. Dunkle Labore«

28. März 2010 bis 18. Juli 2010
Vom 28. März bis zum 18. Juli 2010 zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck in den Räumlichkeiten des Künstlerbahnhofs großformatige Fotografien der Künstlerin Simone Demandt. Zu sehen ist ihre zwischen 2008 und 2009 entstandene Serie »Dunkle Labore«. Die Arbeiten bilden nur minimal erleuchtete, wissenschaftliche und industrielle Forschungslabore bei Nacht ab. Somit bietet diese Ausstellung den Besucherinnen und Besuchern einen Einblick in eine geheimnisvolle Welt, die nur von wenigen Menschen in dieser Form betrachtet werden kann und die doch unmittelbar an den alltäglichen Lebensraum anschließt.
»Dunkle Labore« ist gemeinsam mit den Werken »Nachtbaustellen« (2007/2008) und »Mobiltelephonportraits (Kidsnight) bei Nacht« (2007) Teil der fotografischen Reihe »Dunkelräume«. Ausgangspunkt für all diese Arbeiten ist das gestalterische Interesse an der Finsternis: Es entstehen Dunkelstellen im Wechsel mit Lichtpunkten, die ein neues Raumgefühl, ein neues Gefüge von Zeit und Raum sowie von Zeit im Raum schaffen. Dabei wird die Fotografie, die in Abwesenheit von Licht, die Dunkelheit selbst abbilden soll, im höchsten Maße herausgefordert: Erst mittels einer Großbildkamera mit eigens dafür konstruiertem Timer mit Selbstauslöser und einer Belichtungszeit von 8 bis 10 Stunden auf Negativfilm wird das geheime Eigenleben der Räumlichkeiten darstellbar. 

Simone Demandts Fotografien stehen in einer Tradition der Malerei von »Nachtstücken«, die ab dem 15. Jahrhundert beginnt. Durch das Abbilden von Szenen der Nacht wollten die Menschen ihre Angst vor der Dunkelheit überwinden und den Geheimnissen derselben auf die Spur kommen. Die Vorstellung des unheimlichen Dunklen wurde einerseits geprägt durch biblische und mythologische Texte, die der Finsternis das Böse und dem Tag das Gute, das Göttliche zuweisen. Andererseits ist sie auch in den Schöpfungsmythen der Menschheit begründet: In der Welt, entstanden aus einer chaotischen Finsternis, wurde erst durch die Scheidung der Gegenkräfte Licht und Finsternis zu Tag und Nacht die ordnende Kategorie der Zeit geschaffen. Diese Trennung wurde seit dem elektrotechnischen Fortschritt des 19. Jahrhunderts bis hin zu unserer heutigen, modernen Gesellschaft, stellvertreten durch die Wissenschaften, weitgehend aufgehoben: Die Nacht wird durch künstliche Beleuchtung beherrschbar und verliert zunehmend ihre Rätselhaftigkeit. Demandts Arbeiten zeigen nun wieder die Geheimnisse der Dunkelheit, an gerade jenen Orten, die sich der Aufklärung, der geistigen Durchdringung der Welt als »Aufhebung der Finsternis«, gewidmet haben.

Die 1959 in Dortmund geborene Simone Demandt studierte an der Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart. Parallel zu ihrem künstlerischen Schaffen und zu zahlreichen Ausstel-lungen war sie u.a. als Lehrbeauftragte für Fotografie an der Hochschule für Gestaltung in Pforzheim tätig und hat seit 2009 eine Professur für künstlerische Fotografie an der Hoch-schule für Bildende Künste Saar in Saarbrücken inne.

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Kunstverein Ludwigshafen, wo gleichzeitig mit der Präsentation in Rolandseck vom 13. März bis zum 25. April 2010 die Fotoporträtausstellung Simone Demandts »turn round« gezeigt wird.
Zu beiden Ausstellungen erscheint im Hatje Cantz Verlag ein umfangreicher Werkkatalog mit zahlreichen Textbeiträgen und Abbildungen (Kosten 29 €), der einen umfassenden Überblick über Demandts Schaffen bietet.

Pressekonferenz:
Freitag, 26. März 2010, 11 Uhr
 

Eröffnung: 

Sonntag, 28. März 2010, 11 Uhr

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreis: 
nur Ausstellung „Simone Demandt“ 4 €, erm. 2 €




gesamtes Haus mit 4 Ausstellungen 8 €, erm. 6,50 €

Begleitprogramm

Öffentliche Führungen am zweiten Sonntag jeden Monats, 15 Uhr 

(kostenfrei zzgl. Museumseintritt)

Künstlerführung mit Simone Demandt, 2. Mai 2010, 14 Uhr (3,50 € zzgl. Museumseintritt)

Künstlerkurs mit Martin Rosswog – Fotografie, 8. und 9. Mai 2010, 11 bis 18 Uhr 

(Kosten für beide Tage: 100 € p.P., Anmeldung unter Tel. 02228-9425-63)

Rolandsecker Gespräch am Dienstag, 8. Juni 2010, 18 Uhr
zwischen Simone Demandt und dem Parfumeur Roland Tentunian, Moderation Dr. Oliver Kornhoff (6,50 € inkl. Museumseintritt)






___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172-63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org


